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Wöchentliche Wutöburgfsche
Kuf da» Interesse der Eommereien der Elevischen, Geldrischen , MeurS . und MärSisch«»/auch umliegenden Lander . Orten, eingerichtete

Addreffe - tmt> Intelligentz - %ctt&
Betrachtung einiger Hindernissen neue Wahrheiten zu entdecken.

Zweite Fortsetzung /Wdtin der langwierige Streit über den berüchketen Anchialus des alten Dichter*Martiahs untersuchet / und die Stelle dehürig von ihren ; Verderben / nebsteinigen andern noch zehenmahl schliinmer verdorbenen/ gerettet wird .xv - fliese Mängel de,> Untersuchung schwebrer Fragen wird sich fast in allen Wissenschaftenflriiiq offenbabren , und oft mebr , als daß es ohne Verlust der Wabrbeit selber, oderandern linnenen adaeben köute. Wie wird nicht durch gelebrt . scheknenden Einfällen nur derRuhm eine» schlauen und witzigen Köpft gesuchct ? Wie ist c» nicht be« den meisten jm* Ge«nwbnbeit geworden , durch Herbeyboblung allerkev wenig oder nichts zur Sache dienende»Nachrichten und Meynlingen nur zu zezgen , mit war für einer Menge seltener Speien ma«seinen Magen überladen , aber ein gar wenige« in der tbar verdauet bade ? Wan diese « ge«schcbcn soll , wird eine recht innige Erkäntniß und vollkommene Einsicht derjenigen Wissen¬schaft , worin man beschäftiget ist , erfordert, so daß man gleichsam jede Winckel derselbendurch«»rochen habe , und von eiucr Sache recht au « dem Grunde mit Verstand und Überlegung allervortvmmenden Umstande urlbcilen wolle und könne ; ohne sich durch einige in allen Stände«bei schinde triften hn Ec-mpa« dieser recht klugen und durN dringenden Einfall vo,nicken zurkaffen , so oft die W>rl, ' t>cit einer Sache , die selber recht heiter , einfältig und vnne gekünstelteSch-Mlncke «st , so» gesunden wetdelk. xvi.



■ II » - - ^

rvl . Wir wollen , um störrischen und abergläubisch ?» Menschen desto weniger Unruhe in
derursachen , vorjeqo iur lbatigen Beweisung Vieser Lache einige Erempel anführen , die ihr r ;
Steuerung halber nicht ven geringsten Anstoß werden geben können ; die aber doch einen jeden
» on der Deschassenheit vieler andern Untersuchuagen durch ihr Devspiel zu bekehren im Stande I
sind . Beo dem alten hevdnischrn Dichter findet sich Uhr . XI . Epigramm . 94 . eine
Stelle , worauf die Belehrten in »erfchleveneu Wissenschaften mit solchem Sisser aefallcn sind ,
«l« wan ein besonder » Licht dadurch in Jüdischen , Morgenländischen , ja diblischen Sachen
künte entd cket werden. IL will nicht « nichr alt die streitige Zeile » selber anführen . Sie lau » !
te» heutiger Tage« in allen Außgabe» folgender Gestalt :

Eia »<j4f . jurtiqm mtki ftr ttmpla Teutntit .
Stn trtdt : j * r * , vtrti , per Anchu ' um .

xvh . Don dem Inkalt der Sache ist nur so viel zu wercken nöthig . Der Dichtergibt vor ,
«in gewisser damalr zu Rom lebender Jude habe rh« seinen Diener abwendig machen und ver«
leiten wollen , daß aber derselbe Diefe Schanbthat habe geleugnet mit einem Evde , den er bev
dem r - mpel de» devonischen Sottet Joris »u Rom » welcher gemeinlich Tonana / oder der
Gott dct Donnert qenennrt » und auf da » kapnol daselbst verehret wurde » geschwohren. Die «
ftn Schwubr will der Dichter nicht gelten lassen , weil chm gar wohl bekannt war , daß der
Jude , weder für diesem lempel , noch fi

'rr diesem Römischen Abgott die gerinqste Achtung hät ,
te » und solcher Tode wodl hundert fälschlich schwedren würde . Sr sagt derhalben : Ich glau¬
be dir nicht / du deschmltntr , wa« du mir dey dem lempel de« Jupiter zu Rom fchweh «
erst ; schwehre mir aber vielmehr , WLN ich dir glauben soll , dey dem Anchitlus ,

xvm . Hier ist nun die Frage entstanden , wer oder was doch dieser Aochialus sev , wo«
dey ihm der Jude schwebten solle , wan er wolle Glauben verdienen. Ich bin gewiß » daß die :
ersten alten Abschreiber , welche dieser Wort eingesührrt ( dan von dem Dichter selber ist et nicht
gekommen) sich eingebildet , daß der D »«n«r selber lo geheissen ; deftomekr » weil der Name ,
Anchialus wobl mehr einem Diener oder Leibeigenen »u Rom gegeben worden . Ein klare» 1
Exempel wird man davon bey vem Licero td Famti Libr. xiu . EpiR . » j . und 4 ; - antresscn. 1

Auch würbe et so ungereimt nicht sevn , wan nicht die hier vorkommende » aber von keinem
recht betrachtete llmstande im Wege stünden. Dan ein jeder tzyd ist mit einem Wunsch ver.
knüpfet entweder der göttlichen Rache » so man nicht aufrichtig tu Wrrcke gehe , oder dct Der .
lüstet der Sache selber , worüber geschwohren wird , oder daß dieser und jener , welch - t man
sonst liebet , Kochachtet und verehret , möge eben so aewiß erkalten werden , alt et gewiß sey ,
wa » man mit einem Sude bekräftiget . Auf solche Weise deschwohr Marnalis einen andern
dev einer jungen Weibctperson , die er wüste, daß st « ihm lieb wäre ; und an einem andern
Orte Lib . lx . ßpier . j, . führet et eine thörinn an , die den nicht» ändert ' kt ihren Perlen
schwnhr , weil sie nichtt Köder schätzte , « che dergleichen Stellen zu Übergenen . Und darum
wäöe des gelehrten Frantzosea Nicolau » Kigaieiu « Mevnunq noch vielen andern vorzuzlehcir ,
daß nemtich der Jüngling selber Anchiaim geheissen , wan nicht die umstände et verhinderten ,
wie ww bald imen wollen.

Xix . Ader hier gehet et nun bev so vielen andern an em ralben , an etn künstle » , an ein
spintisiren , an eiu drechtlen und drehen, mit Anzeigung sonderbarer Wissenschaft in Sprachen
, nd verschlagenerHurtigkeit , daß mau sich über so viele poss,rliche EmsLile, die übergeledrt sevn
sollen , verwundern muß , dcstomedr da man die Stelle nicht einmal selber recht aosiehet , viel,
weniger die umstände der Personen und Zeiten betrachtet. Dat mag ja wodl , wie alle der«
ßleichen Dinge , für Nicht » alt kuftstreiche , und ein Fechten gehalten werden , da« im Finstern ,
oder mit verschlossenen Slugen geschiehct . Die grösten und sonst aller Hochachtung würdige Leu«
se sind davon nicht frev qedliedcn . Sie wollen zu hoch stiegen . Johannes pzeldenus mei »
Mt in der Vorrede seine» Bucht de Succrffionibus . der Dichter bade geschrieben , veipe ipe.
rgm chiolam . und bicset dabc cr so verstanden den Anhörung einer gewissen unter den Jude »
gebräuchlichen Formel zu schwbrc » , dl« so viel heisse alt der IN Errlgkeit lebet / räche es . '

Vran kan die Worte daselbst Nachsehen. - Lw überaeden sie hier mit Fleiß . Roch gekünstelier
und angläudlicher kommen die Mevuungcn de» perrus Oeeikus und Joseph Scaligcr »
sssraut , die samt andern in dev AnmerSnngen über diesen © ctibwutn könne » gesehen werden.



81 sollen nach ihrer Einbildung hier einige tw« dem Dichter übel verstandene und herua^ u»
Auchiiius veränderte Worte gestanden haben , dabey aber so viele Bedingungen hiniugefüg «
» erden , daß man sich über solche Gedancken billig verwundem muß.

XX . Der Urheber der Anmercknng , so im dritten Bande der Berkinischsn Dibliotheck
N»ra. VU . , Seit « LS gefunden wird , HÄt dafür , daß daß die Hebräischen Worte ’sj*
/ ich bin der Starke ) zu dieser Schrift Anestialur habe Anlaß gegeben. Ob aber dieß eine rech«
te Endet Formel unter Menschen habe (eyn, und dabey hier per stehen tonnen , «« heile ein je«
- er. Ja noch gantz neulich hat der gelehrte Herr Joh . ckheist. Harenberg , wie die qelehrte
Zeitung der Leipziger Nun». 90 am Ende de - vorigen Jahrs berichtet , in erweisen getrachtet ,
raß Mamali» in Erfahrung gekommen , wie die Jude« bey ihren Tempel geschwohren , und
darum das Wort brn ( ein Tempel ) gebrauchet , woraus » ectualum geworden , wie der Dich«
ter geschrieben habe . Aber au» Hechal würde nicht Hechiaium . sondern Hechalum zu schmic.
Den sevn , welches doch die Dichtmaffe selber nicht leydet , Und wo war doch zu Marrralis
Jetten , der unter den Kaysern Domitianus , Rerva und Traianus erst geschrieben , der Tein ,
pel i» Jerusalem ? War er nicht schon völlig vertilget? Und hätten die Juden damals noch zu
Rom bey der Erhaltung dieses Heiligthum» schwedren sollen , verschon in einen Steinhaussen
vicwandelt war ? Zwantziq andere ungläubliche Dinge , die allen solchen Meynungen , die be«
keiti angeführet worden , im Wege stehen , nicht anzurühren.

xxi . Der viel älter« Gelehrten , nemlich des ckaldeeinus und zsZsrmolaus Varbarus
ihre E infälle überqehe ich mit Fleiß , die eben so wenigen Beufall verdienen . Doch kan des ge«
lehrten (Serh . Joh . vqfsius seine Meynung nicht völlig verschwiegen werden , welcher in den
Gedancken stund , der Dichter Halle nicht Anchialum • sondern Ancharium , .»der Aacarium ge¬
schrieben ; E» bedeute aber dieses alte Wort einen Esel : Ferner sey bekannt , daß die ^luden
von den Heyden der Verehrung dieses sonst verächtlichen Thiers wären beschuldiget worden.
Gewiß von dieser muthwiiligen Lästerung haben verschiedene gelehrte Leute geschrieben, unter
denen der berühmte Bremische Theologus Tl»eod. Haslus wohl der neueste und ausführlich ,
sie ist . ES ist aber wohl zu mercken , daß dieses nur eine muthwillige und spöttische Lästerung
gewesen, die kein vernünftiger Römer jemals im Ernst geglaubet , und worüber gewiß kein ver.
ständiger Mensch würde von einem Juden einen Eyd gefordert haben . Dan ein Jude würde
Hundertmahl dabey geschwohren baden , ohne die geringste Verbindnng sich dabey cinzubildcn ,
sondern nur seinen Spott und Gelächter damit »u treiben . Da » wüsten die vernünftigen Ro
» er wohl .

xxii . Hingegen glaubten sie dieses als etwas gewisses , daß die Juden eigentlich nichts an¬
ders als das Firmament des Himmels , welches wir mit leiblichen Augen sehen , oder das äus-
(erliche Schauqerüstr desselben anbeteten . Es war dieses zwar auch eine Nnwahrheit , die ih .
ncn mit Verdrehung der Worte und des Sinnes angedichtet worden ; aber die Römer glaub¬
ten es im rechten Ernst. Hiervon haben wir bereits ehemals in einer gewissen Schrift , und
n»ch ireulich in einer Anmeeckung , so dem Glückwunsch an dem lltrechtischen. berühmten Theo«
logus ftn . Mist / in dessen berausgegebenen Mtfceiianei » brygefüget worden , mit mehren, ge¬
handelt , » nd woher diese Meynung bey den Römern ihre « eigentlichen Ursprung genommen.
Die bekannte Aufschrift , so sich in dem Römischen! Gesetzbuch selber befindet , de Judeeis Cceii-
colis . und die Stelle des Zlttpenalis , eines Freunde» unser» Dichters , in der 14 . Stachel »
schritt , Nil pr- lcr »üb« & c« u numeo adoiant . bereuget solches ohne fernere Beweißthümer
überflüssig.

xxiii . Nun frage ich , ob Martlalis von einem Juden einen Cvd bey etwas anders als
diesem Himmel habe beqehren können wan er sich nicht muthwillig in Gefahr, betrogen zu wer .
den , hätte begeben wollen ? ^ ch ersuche ferner , die Stelle des Dichters genau zu erwegen , und
» 0 man die wahre Eigenschaften solcher Sinngedichte recht kennet , deren Artiakeit und Saltz
m einer küiistigen Wendung der Worte grösten Tbeils bestehet, mir zu sagen , ob nicht hier am
Ende der letztern Z ile etwaserfordert werde , daß den dreyen vorhergehenden Worten p - r re .« .
?>» Tonaotu füglich rntgeaen gestellt werde ? Solches muß gleichfals ein Tempel , ober gewiß
tcmpelmässig ftyn. Ein Tempel stttd zugleich des Himmels Gebäude, wird mancher drucken,
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Nuai. IV . Dienstag den r.8 Jauuarii -755.
Zu dem DmSburgtscheu ^6c! reüe- und lvrelli^enir- Zettel.

HI. NOTIFICATION .
Nachdem des König ! . würcklich Gehermen Etat » - und Krieges . biinIKw auch General Post¬meister , Herrn Grafen von Götter Lrcelientz, die Anlegung ein«r täglichen fai-renven Po» vierjoulnriiere »wischen Emmerich undiLleve M Lvmmvdrräl in« om iiet resvlviret haben ; Alswird solche« hiemit öffentlich bekank gemacht , damit diejenige , so diese jouw »Iie,e anzunehmeklintentioniret seyn möglen , sich bei) vom Königi . Postamte »u Emmerich,je ehcr je lieber melden,und die Conbitione« vernehmen können.
Nachdem auf OrUi« eines hochpreißlichen General . Postamts , rum Besten deS commer-cil . eine ordmaire Botten . Post von Schwelm reäa auf Hauu .gen regulrret und angelegetworden , welche mit der auf Duisburg gehenden Post correipoumrel , und den i Jauuarii a. r.den Anfang genommen hat , mithin wöchentlich jweymahl , al« des Dienstags und Frcytag»frühe von Schwelm nach Hattingen , und des Donnerstag» und Sonntag » morgen » gantzfruh «von Duisburg nach Schwelm zurück abgefertlget wird ; So har man denen sämtlichen Cone-

sponäeuicn solche» 1U Ihrer Nachricht hiemir öffentlich bekant machen solle».I V . Sachoi»/ so zu vertausfe» aufjorh - ib £)uu»t>ur0«Nachdem ad iniumiam der sstefokmirte» Gemeine zur Marek , wieder die Eheleute Bor,verq , öiiteaÄio derer vorm Westen . Thore am Brüggen Wege käiitlich gelegenen beyben Gär«leni , wovon einer jn ? s Rtdlr ; und der ander zu 6n Ntoir jo stüber cvblrch tariret worden ,ciruiu , um, jn deren Dcekauffung urmim auf den r » Nov«ml> r a. curr. , jo Iamraril Mid ioMartii im , jedesmal Dorm , um loiiör , an der Kontgl. Gerichtsstuve anberahmet ; Altkönnen so vaiin Lust , kragende Ankäuffer sich einftnoen uno ihren Dvrtdeil suchen , diejenige aber,so an gem. Garten ex ^uocu ^ ue c,,'tic cs ancy sey, AnMach »u haben vermeinen , werden lul»poeni perpelui fiientii öt ptaciuft hiedurch abgelaben , um in Kraft gegenwärtigen prociarnatk,wovon eine» hiescldst , und da » andere »» Unna angeschlagen, in Zeit von ? Wochen, wovon , datodieses , ; für den ersten , ; für den zwevten , und j für den dritten und endlichen Termin }urechnen , ihre Forderung c»m juitifkatoms adjugeben . Hamm im Landg . den jo Hept . 1754., Ad iniunti ^ ra der Frau Wittiben v . euilenburg , zu Sniienburg wohnhaft, und des HrnDurgermeistcr» voc'tur s Iodotl Decker , »u W ' sel , soll da» bis b 'e berühmte Dirybauß , »umMoeian genannt, und am Fischmaickt dieselbsten gelegen , welcher mit vielen Zimmeren undSlallungcn »ersehen, von acht »» acht Tagen, in r Terminen , bci»n Landgericht »u Wes . i feil«ebotten , lind ln ultimo Termin «, , plus iicitami »ugeschlagen w I den i können demnach dieL ' sttragende sich am rr dieses , morgens Glocke 9 , aufm Rahtvause eittflnden , und ihre«Nutzen schaffen . Wesel im Landgericht den 8 Ianuarii 17 ; ; .Vigore iudicaki fofl ad inUamiam dc » Herrn Kueqesraihs und Postmeistern de Weiler ,das der Wittib Kloe zuständiges , auf der Hohenstraß »u Wesel « be»m Eingang »um Kirchhofeder Matena , gelegene Haus , in bren legalen Termini- , von » »u 8 Wochen , beym kanvae ,richt dev ausstammender Kcrtzen, verkauft , und in ultimo Teimino der Zuschlag ertbeilek wer,den. Die Taxation ist bevm dtotvcoiio judict %H einjusehcn , und wird der erste Termin dena Januar» a curr . aufm RMhaufe abgehaltcn werden , woselbsteil Lustttaaende sich einkn.den können. Signatum Wesel im Landgericht den 8 Januar . 175s.Vormünder über des scel. Jod. Herur vp der Decke nachgelassenen Pupillen, sind vorher,den« au« freyer Hand zu verkauffen » ihr abg branbte Hausstette , gekegen »v Altena den derRette auf der Wische, und können sich die Aebhabere daselbst bey dem Vor -sünder und Provi.men fjn von der Decken melden . 1
Es ist der Bürger Ioh . Henrich Hamer zu Iserlohn , Vorhabens , sein daselbst vorm Wer.rninghauftr Thor wohl gelegene» neu erbautes Wohnhaus cuatLppenlvemü ; , aus fregerHand

de»



dem meistbietenden in verpuffen, und allensa» in denen daju betiekten TerminiL den r mid «7
Fedruarii , so dann r Martii a. e. , um ro il ?ir / publice Rahtdause autzusetzen; wer eine
rechtmässige Forderung daran 1» bade» vermeine« , kan sich alSdann dev dessen Verkauffung
Velden , und seine Betaklung gewärcigen.

ven 6 February curr. anni , 1. 1 den hooghwelgebooren Heer Baron tan Bonninghaufen , .
H «er <o» Walbeck en Twilteden , puMyck aen den tneefthiedende met den flokkenflag laetcn

■» erkopen , eenigeopgaendeberckenbciomen , ttaendeopGerredei » Hof . agterhethuy » W' albeek»

Op den 1 j February c . , fal Bartel Beerten ende Confortcn publice met den ftokkcn -

Dag lae en rcrkopen , cenige Numern opgaeude EyckenheiUern , gelegen in den Lande W ach»

tcndonck .
Tedgrn . Nienhaus aus Dingden, find vorbaben » , ihren in Orthbruch, circa eine bald«

tztund von Druinen , theilft auf klevisch , theil» Münsterschen Terriiorio gelegen , so genannten
Udlenpas Busch , mit darunter gedörigen We- dennnd Bauland , circa 6 tti 27 Malter Saat
tastend , und mit dem darinnen befindlichen schönsten ausgehenden Erddoltz versehen » von
aller Schatzung und Lasten freu , den zten Fedruarii, rten Mertii und ? ten Aprili « , allemahk
Nachm . Glocke 1 , am Panno en dev Wesel , piu , öfterem ! ju verkauffen , und können diese« «

ge , welche auch selbigen aut der Haud »u «aussen Vorhaben« , fich m Tanten beym Herrn rit .
Provisoren Nrenhau » melden.

Ms den t . Fedruarii Glocke ; » wollen die erben de« verstorbenen Dieb . Cleef , ein in
der Stad « Meur « auf der Niederstraffc »u allerhand Burger . Nahrung känilich sehr wohl st.
ruirtelHau « , ander Bürgern Matthia « kölsch Behausung , rum Verkauf auts-tze» ; Lust,
nagende können fich alsdann dastldsten einfinden.

Op dtn ) February , lullen tot Wanckum met den Itokkcndag aen den Waeit , verkocht

worden ontrent xoo Nommett opgaendc Boomen , beftaende in Eiken « Bocken en Ellen ; die

daertoe gaedinge bebben , können aichop voorfl . tyd invinden .
Michael Heyfen wil xyn aengekocht huy « . tot Cleef in de Heybergfefttaet Ml *sen . on

den 6 February a . c. , op de Stadt - Waage kn Cleef aeohangen « en 14 daege daernaer tetko -

pen ; ymanJ genegen xynde bet feite uyt de band te kopen , kan zieh by Monir . Hagdoor »

Ja Cleef aengeten .
(gm viersttz^ er , mit grünen Trip aoigeschlagener , und mit drey Gläser versehener , in

»er Stadt und aus Reisen füglich »u gebrauchender Wagen , steht um billigen Preiß zu ver.

-aussen ; kiedhadere können sich , je eher je liebe », bev « Sattler , Meister Ernst Rafiing in

Wrscl , melden.
v . Sachen / so gu verkaufen oder zu verpachten in Duisburg .

Dat aufm Weinbau» . Äarckt känttich gelegene Russische Haus , neben Herrn Messing
vnd Schomdartt Haur gelegen , so dann einen vorm Manen . Thor im Beginnen. Täßge»

«eben Theod . lanffen und Veter Pfeiffer» gelegenen Tarten , stehen auf Ostern «u verkauieif
oder zu verpachten , Liebhaber« wollen sich also in Mülheim dev de« KupserschmidJoh . Riess
-orbersamst melden.

VI . Sachen / so tprverkaufen und zu verpachten ausserhalb Duisburg . ' <■

Tot Cranenburg in de Mooletlraet , nactf het Nonne Clontter , is een fchoon huys mrt

« en lehoone Gaerde . ftallroge tot koet * cd paetde . te huit of te koop ; het huy « ia « an flond

aen te bekoomen ; koo jemand daertoe gentegen n . melde lieh 10t Cranenburg by Mevrouw
* de Wedewe « an Tondi . ofte in abfentie by hier Doghtcr « Jufftauw tan Tondi « in het Non¬

ne Clofter .
vn . Sachen / so verkauf« in Duisburg .

' er Kat die Wtttibr Tchmaldauscn , von der Wittibe Brinckman », ein Stuck Land , gelegen
»der Hagettqaßqen , weichet Arnold Becker in Pacht hat , augekauft ; solle jemand eine Alf
'tzrach oder Forderungdaran haben, - er muß sich . in Zeit von a » ragen melden, sonjlrnvie
dkausschillingrn au gesadlet werden.

V 1H . Sachen / fo rtrfcroft ausserhalb Duisburg .
Demnach der BäckermeisterAdam kramer dc„ un » ai . totocviium ongrieiget , wie ek

-von denen Eheleuten Theodor »! reg Brmck., ihr st .,«er m kleve nvfder Hagischenstiasse, aller.
nächst



tiacfcfl t >c8 Herrn Gekeimten - Rath Reimann gelegener Haus , »vr eine gewisse Summa aage -
kauffer , t« seiner Sicherheit aber gerne wissen mögte , ob etwa jemanv an sothanem Hause An¬
sprache sormircn könnte , mithin zu dem Ende Edidaiem Cnationem ergehen ju lassen , gezi^
mend : aebethen , auch solchem ketiro defcrrtet worden ; als Lltiren und laden wir hiedurch
jevermänniglich pe 'ewe»rie . daß sie L dato innerhalb 9 Wochen^ wovon ; für den ersten , 3 für
den andern und r für den dritten Termin zu rechnen , ihr vermeintliches Recht und Ansprache ,
«us welchem Grunde solches auch nur immer hern'ihren möge , und sie durch untavelhafte Do «
«umenten oder auf andere Weise zu verisirirg» vermeinen , -6 Ada anzeigen , und sovan auf
den 11 Mattst , 775 , Vormittags Glocke n aufm Rahthause vor uns erscheinen , mithin die
vocumema jullikcatoria in origvnalihus produciren , wiedrigen Fals aber gewärtigen sollen ,
daß nicht weiter gehöret und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werde. Wornach sich
also dieselbe t» achten. Signatam Cleve in Magiftratu ben 13 2) CC. I7T4 . ,

Es haben die Eheleute Caspar Nöllen in Soest , ihrem Schwiegersohn Goswin Dethmev
ihr Wohnhaus bev St . Pauli Kirche , mit einer Mannes - und einer Frauenbanck » und noch ein»
Mannesstand in ged. Kirche, nebstneun Begräbnüffen aufdemselben Kirchhofe, verkauft .; diejenige,
so angem. Wobnhause cum pe,tinc«tii, . rechtmässige Ansprach haben , wecvon hiemit lud
Perpetni fiicntii adgeladcn , um solche binnen 4 Wochen a da,» . bevm König ! . Stadtgericht ein«
rubringen.

Es hat die Wittibe Anton Säet , mit Bewilligung ihrerGroßiärigen Kinder , ihr Hau*
in der Mühlenstraffe,o Goch gelegen , srrywiltig an Monsr . Wich . Wegmann verkauft : die.

tenige, so an ged. Hans einige Ansprach haben , muffen sich bev Straffe ewigen stillschweigen« «
innen -6 Wochen i dato hujui , gehörig melden.

Es haben die Eheleute Henr . van de Sand , die r« Embrich aufm Geisimarckt , «achstl
Herrn Gerh. Lamers gelegene Wohnbehausung , von Anton Dickmann ancrkaust , und soll da-
Kausprelium pnmo Majtc . , erleget werden ; weshalb diejenige , so darauf ein dingliche*
Recht haben mögten,sich ante didum terminum Hey Ankänffer melden können .

Cs haben die Eheleute Jod . Georg Waltz und Annä Gertr . Fliethmans ,u Calear ein Haus
neben dem rothen Ochs und Wittwe Beckers auf der Hokenstraffe daselbst gelegen , von Die». '
in gen Ray angckaust ; wer daran etwas zu fordern hat , muß sich binnen 6 Wochen melden.

E « hat Died in gen Ray , zu Calcar, ein Haus in der Keffelstraffe daselbst,neben Hieroniur.
Brauer und Jae . Gortman gelegen, .angckaustr wer daran etwas in fordern hat , muß sich
binnen 6 Wochen meiden.

Es hat Julius Drölner in Soest , dem coi . Schirmer in Ampen » 4 Morgen Erbcland an»
Klaiius . Graben , - wischen Steinbeckers und der Meverinzur Marbccke , verkauft ; diejenige,
V> an diesem Stück Recht oder Forderung haben, werden suk pwna peepeiui slicmii abgelaven ,
iilll E>l>wena Wochen k dato pubücationii , solches beym König ! . Gericht zu Soest , anzuzeigen.

Meister Died . Gietler in Lunen , hat von den Erben Althofs bas so gen . Hantrops oder
Altvos« Haus aus der langen Strassen käntlich gelegen , erbl. anerkaust , vor Auszahlung des
völligen Kauspretii aber nm Edidal- r angcstanden , diesem Suchen auch dcserirct worden ; so
werden diejenige , welche daran einiges Reckt oder Anstrach ex quocunque c ^ pite et auch seyrr
mogre , zu haben vermeinen , hiedurch und in Kraft dieses proclamati « . wovon rirre* hier , eines
411 (Samen und eines - u kuncn angeschlagen » peremtorie citiret und abgelaven , daß sie L daro dea
I Der . a . t . , inne halb 9 Wochen , wovon - für den ersten , 3 für den «werten und 3 für den
Dutten Termin zu .rechnen, ihre Forderungen und Anspnnde , wie sie dieselbe init .nntadelhaften
oocumeinitoder auf andere rechtlicheWeise zu verifirircn vermögen » kehin Könihl . Landgerichr
1» Unna anzeigen , auch glsdaun sich daselbst auf der König! . G - richtsstube qesicllen , die docu -
wema zu '. julltsication ihrer Forderungen, ! >, o,igin » H produciren sollen »-widrigenfalk zu gewär«
ckiaenz ha ' en , daß k iejrniee , so sich nicht gemeldet , rdcr -irrrn gleich fclta cesck ei en , doch»
«benannt, n Tages sich nicht gestelletund ihre Forderungen oderchrütcndrrte « R .it t nicht gcbüh.'kcndfustisiriret.,nicht4vciter gchörtt, :vvnLem vvrgkM. Hauseabqewiesen und lhnenein .cwigcs
luoschwe !aenarufellegrt .rvttdea^vlle, 'wornach !sichaljoLin .jetrrjUchchtcn. riuna im ^ ritaer.^ «N r § Ncv.

HX



IX. pcrsthn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalbDuisburg .DrrHcrr eriminal « Rath und Bürgermeister von Mn iu Mm » , verlanget nmjDffern t *(fnen den Ackerbau gut verstehenden P,erdeknecht ; der hirm tüchtig ist , und dich LvndMvu an»Nehmen wil , kan sich je eher je lieber , vaseldst angrdrn .
X . von vacamem Schul . Dienst.®» ist tU Goch der Herr H . C. Glee , S . S . TbeoL Candidatut und ReÄor der Lateinistwen Schule bei) der Reformirttn Gemeine , verstorben , welcher Vst mit Predigen , nicht nurdie Sememe , sondern auch die Schule mit solcher Fettigkeit bevienet hat , daß er vir , selbst au»dem Holländisch« Gelderlande und anderen vrtrn gehabte Difcipulos , in Lateinischer» Surchi »scher und Hedreischer Sprache trestich angessihrer. Wenn demnach Candida», &. Minuten ! ,welche obgeb ichte erforderliche Gelchicklichkeiken und Siulli» besitzen , zu diesem mit einem an»sehnlichen Lracrament versehenem tteetorar . Lust haben ; so können sich selbige bey einem Ehristl.Conlikono , oder denen Predigeren , Herrn Schultz all dcdoiatcben , und Herrn Soistmannversöhnlich mir ihren s «n>mon«« vu » vc äiadtorum ssssiren , Dlaiken man ehe baldigll iurWahl eine» anderen tuchligen Su^ cü » schreiten w rd. um »

x >. von mbaftireen pcrsohncn ausserhalb Luisdurg .Tot Stra«W »* is om begaenc dieiltallengeaneitcert eenen hca noeroe »de Wilhelm Becker ,voorgevendc te fyn geboontg tot Grcvenbroeck , out i $ jactcn , van liyle eenen kleedertra *ker . co,t mager »an potture . rond bleck van Acngeftght roct loode wangen . geelichtigefletfcbe hairen . gihleed roct eenen vettleten blauwen rock . ledere broecke , en wittc hoofen ,ingedrongen knycn . bebbende volgent tyn uytfeggen tot Grercratd cn Kalaeketcken voofÄnydera - Kneght gedient , alfoo nu defe» geanetteetden verdaghtigh i, . meerdcce feyteu tetzebben begaenj loo worden alleGetightt • Ovcrighedcn vetloyht , welcke iet« tot facilrterirgnder inquifuie tot dessen lalle w«ctcn >e lubminittteien , fnlkt erga oblanonent ad quaevit , eci-ptoca len eerft aen Heere Graetc van Vato , Droilatd tot briaclcn , bekentte maeckcn .XU . Citatio Crvditoium aaistorhald Duisburg .Wer an dem verstorbenen Herrn Lamel von Beughrm ,n Wes 1 , etwa « zu fordern habenmögt » , hat sich bei) !,, hiesiqrn « onigt. Landgericht oder denen lesiament » Eriruroren » denenHerrin .̂ inman » Bwd , Gibbmg und Jan,en « innerda .d 4Wochen a dato diese » , tun r « n«perpetut tiicnni ju Mtldtu . Sv haben auch alle, die dem Verstorbenen etwa » schuldig sind ,sitz binnen ebenmasstger -Znst deg gevachten Herren reslameni » . Er « uio,en »u melden , undRichtigkeit m psiegc» , oder iu gewärttgeu , baß sie gerichtlich belangt werben sollen. SenatumWesel im 'Landgericht den , i Jan . , 7 ; r > J - v . Lkvekum. Siegfried , v . Dcinvm.Rachbein vev der König! . Regieranq zu -Wnn » über da» Vermögen de » Sevich. Slangoder -Zuiibeit , C- ncutiuj Crcdrorum crökttet , und tdiftd .s i iuuo aurgksertlaet » und so wohlfu lLreotelö al» Mur » affigirct worden , ,o werden mittelsi derselben alle diejenige , welche eine
g . gründete Ansprach an be >agiei VklMögea zu had.n vermein»n , w Teimmit p, » t>»tt , und
längsten» auf den 14 Zebr. a . e , abgeiaven , um altdann lab p« na verpe, .» Meniii morgen»um 9 lltitiu Mur » in der R - gieiungr. Cantzley ru ersch.emen , die in Händen habende documcu -u tur iaitdication ihrer Forderungen zu producueii Mio demnächst Ivcam in abzufalscneerPriorität » . Urthel zu gewärtigen . Wornach sich samri. Ctcduoie , zu achten.

Xlll . AVERTISSEMENT .W' ilen der ad caurat, der ^ rail Willtbcn Laiuer» , modo Borne!» contra Crbgen . vonReu inst , unterm r , Der<mbrii a . p. , piänqirt gewesener letzter termluv , subkaUadonj» der^ ish -een auf ver -Lesse , nemlich vom roihen Holle , von der D ichfubc imler dem Hofe ki» un¬ter da» Dornwetter G» td , auf die Schlacht , sodann von der Deitinerke di» an dies!«hiie ,welche insarsamt auf 106 Rtdlr tariret , vorgewe êner Umständ» halber » nicht adgedalren wer«den fontKii , sondern bi» ans den 6 Martu aulqesitzet worden : so wud diese» »u dem Enke ,d im't sich kiebbabere alsdann einfinden können , dckant qeirachct , ingleich aber werden auchnochmah' en alle , welche an besagt « Fischerrv Recht oder Amprache za daven v -rmeine» , hiedurchaba ^r^ en , innerhalb - Wochen » dato diese» , « Ui solche» fubpnena perpetul siieokit , ein und
<M»,fuhren.

ZwcyttkAnhang.



HwevrerAnhangNam. IV. Dimftag den 18 Januar» 1755.Zu dem DutSblirgtsckcn ^ 66re6e- und InreUißerrtL- Zette!."
XIV. NOTIF ICATION ,Henovirte« edict . daß niemand an denen Orclinairev . und Exrr» - Postenund denen damik

Reisenden so wenig mit Schimpf - Worten , als auch Tdätlichkeiten und Pfändungen sich

'
v-rareist«» ' sondern denenselben von den Pnvat - Fracht - und andern verdungenen Fuhren ,
so bald vre »'üftiHions oder fc.xtra Post - Vvrspänner in« Post - Horn stoffen » den 10 bss so
Rchir Strafe ausgewichen werden solle. 8-k » aro Berlin / den jo November 17H *ejnir FRiDERiCH . vc», GDltes (iZiiade,, / Lönig »n Preuffen / lNarggeafZ 'i Brans

denbtirg / des ^ eilig ^ n Rsiinseheil Reichs Ery r Lärnmerer und Lhuefurst f
SouvtrM »tr t ;nO flcr ^ crtjott von Schleftei » / Souveramtr printj von 0ramcn /
HtujiUatil unt ) vu Lni >n wie auch der Grafschaft Glatz / »n Geldern / zu rllagde -
dt -' ü / fflove / '

Zül 'ch / btirtc / tzrettm / Pommern / der Laffuben und wenden/zp
rNeckienb -irg \ nt > Cr sftn LZcitzog / Burggraf zu Nürnberg / Fürst zu ^Zalberstadk/
Nrmden/wenden / Schwerin / Ratze bürg / Ost r Fneßland und N 'chrs /
Graf za AohcnzoUern / Rup,n / der Usarek / Ravensberg / Hohenstein / Tccklens
b ra / Schwerin / Ln,gen '/ Lbhren and Leerdam / - Zerr zu Ravenstein / der Land-
Rostock / Srargardr / Lauenburg / Lütow / Lrlap und L >eda / re. rc. rc. Thun tun»
und luoe» hiermit leoermanniguch»u wisteü. daß , ob »war in unserer Post - Ordnung Cap, xi .
t l . a,iktNlcklich versehen , daß / gleichwie die Posten aller Orten ein besonveretl Privilegiumden, auch m diesen Landen Königliche h ' vrör und Wapen fuhren / also denenselben dergedüh«-
sende Ee prtt dejeiget . und solche weder von jemand , wer der mich fth , auf . und angebaltSn»
«siel peniarr gewaitlhatiq oderauchsonsten ungebührlich gehandeltwerden , diejenige aber, so sich
eine» oder des andern freventlicher Weise unternehmen , von Uns mit Exemplarischer Ltraffö
Prleget werden sollen ; ja , man gleich von denen Posten jemand »u nahe getreten, oder Schade
lugen,get würde , derselbe sich dennoch nicht gelüsten lassen solle, die Posten ;» pfänden, ober sich
auf eine andere Weise an ihiien »u erhöhte» , sondern solchenfalls dcy Uns selbst , oder Unser«
6cner,i . Post . Amt, oder auch dem nächsten Post . Amt geklaget » und denen Klägern, man ihre
Klagen Giuno ano eie 'Posten excedirct haben , hinlängliche Satisfattion verschaffetwerden sollet
hicmächst auch in dem b xcra - Post» iiegiemevl vom t dlufl. 171 2 , 4. X l . bereitsverordnetworden ,

daß bietbxna ^ Posten mit denen nrdw. Postenund Post . Kutschen einen gleichenDorjiig vor an»
dern Netsenden haben , und deswegen die Post -Aemterdenen Knechten oder Extra - Post « Vor *
spännern, welche sie mit einer Exira Post abfertigcn, wo nicht die Post - Uivröe . doch wenigstens

einP , st . Hocu mit geben sollen , dessen sie sich so wohl bey ab . als anfakrcn, imgleichen in den
Stabten und Dörflern , so sie pawren, als auch da ihnen andere Wagen begegnen , ,u bediene«

haben, damit s wi e , auch die Fuhr . und Land - Lute und andere Reisende denenselben dev

der im sichlft vom " km November 1719 gesetzten Straffe von ro bis fo Rthir , so rfr damit»

der gehandelt wrrd , aus dem Weae weichen mögen , so bald diejenige , so die Exir, - Postenfah»

l ren , u>« Horu stomn . Die bieheriae Erfahrung , und seit einiger Zeit bey Hofe öfters

, eingelauffcne Klagen aber gezeigel. daß theii, Bürger m denen Städten , thcils Köniak Däck,

> ter und ^ au . en , wie auch d,e Ebelleure und ihre Unterchanen , man ihnen von denen orainai-

l reu und Exrra -Posten vermeintlich »u nahe getreten , und Uber unbestellte Becker und Wielen,

t ovci auch wval funvbahren Landwegen gefahren worden , oder solche ordinaire Mid tzx" a . Po.
j L " En |W - und Ft

.achtverdungencnFuhren, nicht ausweichen wollen, sich unterfangen,

! T Nlipfwotten und
Tätlichkeiten sich au denenselben ,u vergreisten , oder dieselbegar wohl

^ ^ andca, ,olchcs abcr Unserer allerhöchsten lr. ern 'ion und Willen« . Mevnung , nach welcher

a alle Unscte so wohl 0- ma>-e als Lxrra Posten invicstablo senn sollen, «äntzlich »»wider iü . auch

dl die Posten und Exua - Posten lolchergestaU in ihttM. Lauf dthmderr und aufgehalteo werden;



Al« befehlenund v rorbnm W,r durch diese! EsttS . welche ! nicht nur an alle« Unser » Posthüir .

fern öffentlich angeschlagen, sondern auch von unser » Provintzial » Regierungen , Hosgerickten»

conNKoiii, . auch Kriege« , und Domamen. Cammern gewöhnlicher Massen , und auf dem Lan .

de durch die Prediger von denen Cantzeln publiciret uns bekannt gemacht werden -oll , daß nie«

wand , er ftv auch wer er wolle » dev Straffe der Karre , oder einer andern , welche Wir each

Beschaffenheitder Umstande zu veterminircnNn« Vorbehalten. sich unterstehen müsse , so wenig an

denen ordinären al« Extra Posten und denen damit Reisenden , Mit Schimpsivortcn ober

rkätlichkeiten , auch Pfännunae» sich « verareiffen , sondern wann von denen Postillionen , otec

Extra Vorspännern denen Koiilgl . oder AdUichen Pächtern , Gericht » . Obrigkeiten und lin .

terthanen über destellt « Aecker ober Wiesin , zu geschloffenen Zeiten, zum Schaben qesahren würde ,

sie solchen vermeinten Frevel der Postillionen , Ex» , - Vorspann » und Reisenden Anfang » den!

nächst bleaenen Postamtan,« gen, oder fall» diese« ihnen keine lullnr administriren würde , solche«

weiter Uaserm General . Postamt umbstandlich melden , und prompt« auch unpartheaische luftni

und Verschaffung zulänglichersausfaaiun und Lchaoloßhaltung daselbst gewärtigen sollen ; Wie

nun solchergestalt uoerhmiodalle ? " ,t - Fracht und andere verdungene fuhren und damit Rei.

finde denen ordinären und Extra- Posten , wann solche fahrende Postillion« und Extra - Post.

Dorsvänner bey Zeiten , und damit die Fuhrleute und Reisende füglich auSweicheu können, in»

Posthorn gestoffen und geblasen , bev der vorhin bereit« Dccermtnirten Straffe von
""

bi«

SRiMr . unweigerlich autweichen muffen ; Also haben im Seqenideil auch die Postillion « und

Lxrra . Postfahrer sich de» vorangezogenen 8-neLnl . zum Schaden der König !. und Adelichen

Untetthanen nicht,u mißbrauchen, auch wegen der Neben , und Feldwege , imgleichen » »joos

der unbestellten Aecker und Wirsen , stch nach dem am vom um May »7,0 , genau machten,

« id vor Schaden zu hüten . 8», « . Berlin,Venz0No ». 1754 .
w '

( l . s . ) Kiederiä).
G Graf von Götter .

Demnach ausSeiner Königs. Majestät allerqnädigsten Befehl zu Werthcrbruch vor Werth,

«ln Viek » Liceat auch Wedrzoll . Comtoir anqeleget , und babey der Eeveffen zum Coiiefteut

allergnädigst aoqeorvnet worden ; Al« wird solche« dem Pur.iieo hiedurch betaut gemacht , da«

mit die Fuhrleute und Viehhändler sich darnach gebührend achten können , um sich kev dem

Eomtoirdaselbst gehörig zu melden, den Zoll und Lirent zu erlegen » und sich die nöthiqe Paffe.

Mt « erthttlen zu taffen , Cleve in der Kriege« . »»!) Dvmainen. Cammer den » 4 Der , 754.

Nachdem man in Erfahrung kommen, daß anjch» zu Dortmund ein Ggr . Stücke aeprä»

§«t Mrdcn , welche im Märckilchen besonder« groffen Abgang finden , bev der gemachtenProbe

«b«r von gar schlechtem Werth befunden worden ; Al« wird auf Sr . Känigl . Mal . in Preusen

Unser« allerq Herrn , special Befehl , sotduniqe aerinqhaltige Müntze qäntzlich verrussen .miibitt

deren Annehmung und Auigabe in hiesigen Landen bey Dermenvung der Consifeation , und

denen in den Königlichen, gegen fremde Scheide « Müntz?» ergangenen E -iiSen . enthaltene

JLwaffe , gäntzlich verbotten, und denen Land , und Steuer . Rathen , Magistraten , anch allen
iaen Obrigkeiten anbefohlen , daraus genau vigilirrn , auch die Cvnttavenienten vbnnach«

»leidlich zur Straffe in ziehen. Elevein der Kriege« . und Domainen. Cammer den 1 j Jan . 17f f*

xv . Sachen / fo $u verkauffen m Duisburg ,

vrmnak ) den roJanuacii e . » al« i» ulkimo kermino äistratt.ooi , derer Erden Messing»

Güther , l ) Vor da« auf der Beeckstraffen hieselbst zu allerhand Nabruna sehr bequem qeke«

« Nt Hau» , znm schwartzrn Horn genannt, samt Brauerm , Scheune und Stallung , 600 'Rthl .

% ) Vor da« Hau « auf der Kuhstraffen , der Goldgülden genannt , ros Rtblr . z ) Vor den

Bogen hinter der Mauer am Kuhtkor , 40 Rtdlr . 41 Auf r Kuh . und eine Rmdwevde , i«

der vor Schwanen Edor dmterm Deich gelegenen Weyde , 650 Rthlr . r ) Vor den Garte«

an Floircke« Brück , 80 Rthlr . < ) Vor den Garten an Haaeligäßgen, 71 Rtdlr . 7 ) Dok

da« Land an Hagelsgüßgen , per Morgen 100 Rtdlr . » ) Aus da« Land am Mußseltschest

Weg , p-e Morgen 7 » Rthlr . 9 ) Vor da« Land am Bordart , per Morgen 4s Rtdlr -

und ro ) Vor bat Land aufm Sand » per Morgen xo Rtdlr geholten worden,und da*

Derkäufferr sich noch 14 tägige Zeit au«dedungen haben , in welcher da« PuMkutr . von denk*

ojjixtu infonmcct und von L>«ddadtren,aus em obrr ander Stuck, annvch mehr gedoktrn wervc*



kZnte ; so wird solche» bicdnrch bekant gemacht , mithin müssen diejenige , so auf ein vd «

andere» Vieser Griin"stückcn medr bielhen wollen , vor Ablauf der 14 tägigen Frist bey dem

. Hofrathen Do» in Duisburg , -zu » »a,ndatario
^

sich melden.
XVI Sacven / lozu verkauffen auiierdalb Duisonrik «

^ napsolae aerichtl . oesreti . soll den 4 Fedruaril um 9 tldr , derer verstorbenen Eheleuten

l Derckcn kräiner« in Grietcrbusch , nachgelastene und inventarisirte Gütber , bestehende meinem

! Häuüaen . so auf Tit . von Rosenrhal» Grunde stehet, und auf ; <> Rthlr texiret worden , so

l dan Pferde Kühe , Ackeracreidichaft und übrige Mvbssicn und Hausger^ the re , znm Behuf

und Defriediaun-I derer Creditoren , denen meistbietei' dlN gerichtlich verkouffet werden .

Ad »nftmiaro des Jod . Georg Dauer , Wider Jod Casp . Dremacker zu Mcincrhhagen ,

sollen verschiedene , letzterm zugehörige Effekten , so 54 Rthlr , 9 stüb. tariret , auf den <s Febr.

«m 10 Uhr , von dem Künigl. Landgericht zu Lüdenscheid, an besagten Brcmackers Hause gegen

baare Bezahlung , verkauffet werden . , ^
Ad inrtantiam der Mademoiselle » Weitmann» , sollen verschiedene von dem 1UNS

dato Kuckenbecker exeruiirte und ästimirte, in allerhandSevden . wie auch Wölle > > und Leinen.

Frauen . Kleydung bestehende Effecten zu erstqemelker Urtbeil - massiger D >sn diy»ng,den zten

gedr . um 1 Uhr , aufm Clevischen Rahthause, mit dem Stockenschlag verkaufst ! werben . Wor .

nach ein jeder sich achten , und an besagt . O . r und Seit leinen Vortheil suchen kan.

E « wird Hiemir jedermännialich bckant genial t » daß Joh . G,rh . Abelen , die von dem ab¬

gelebten Pastoren zu Rinderen , Bernharden Pastoor, . auf ihn gekommene , zu Rinderen känt-

6ch gelegene Kathstätte , imqleichen eine daselbst q - Iegem Werde , das fieiue Wardgen genant/

A«f den 11 Februar , a . c . , in Cleve auf der SradtSwaage zum frevwilligen Verkauf ausfehen ,

und den 26 Februar« und 12 Marti , bev Ausbreni ung der Kerhen den Meistbietenden öffent»

»ich verkauffen wolle ; C» können also Liebhabere in besagten . iedesmahl de » Nach¬

mittag» um z Uhr sich an bemeltem Ort einfinden , und werden Zugleich alle dicienige , weiche

aus obgevachten Parceel-en einige Ansprache zu Haben vermeinen , ersuchet , sich alidan anzuge.

ken , Gestalten sie au » den Kaufgelvern befriediget werden sollen . Cleve den 21 Januar , r/c « .
Ad Caufam Creahorum contra De« Scheffen Johann Linder» zu Wyler , sind diese» seine

immobilaire , gerichtlich
' tarirte Küther , den « z Januarii in f. cundo Ttrinioo ad haftan > pu*

Wicam zum Verkauf gebracht , und ist über da» liciranim die erste Kertze angezündet worden

Und ausgebrand, nemlich :
i ) Da » Haus , der halbe Mond genannt, zu Wrster , eine halbe Stund von Crancnbura

Stiege , mit dabey gehöriger Brauerev , Braukessel Boy und übriger Braugereidschaftund
Smeurr , Kohlgarten, r - sp . hinter dem Hause und der vorhin gewesene Landwehr anschieffend, an
Scheffen Joh . Linder» von Simon Lamers angekauftes Landwehr , groß «oj Ruthen , tariret
» 6e Rthlr 4 , stüb. , licitirr 4s7 Rthlr zo stüb . d,g . Gehöret zur Halbscheid Peter Reul» und
dessen j Kindern »wevler Ehe , benantlich , k ) Maria Reul» , Ehefrau de» Scheffen Joh . Lin¬
der» . r ) Bart Reul» , und r ) Alegonda Reul» , zur ander Halbscheid zu.

Ür t,:“ en Bauland zu Wylxr an der so genannten Biehsteege und Zyflich» Ar,Neuland »
groß ' Morg 2 i 7 und ihaibeRuth , taxirelr z/Rthl . , lik . ri/Rtbl . zost. N 8 Gehört mf» p .'

i ) Da » Mcht der Erbpacht von Sk . Jan » Land zu Wyler , vom Gilo daselbst ,n Erbpacht
guigethan,groß r Morg . 98 Rut . , taxirt 50 Rthlr , lir . ; 7 Rthlr ; o st . NB . Gehört ut fupra .

4) Bauland , die Wylersche Mergen genannt , groß 2 Morgen i r und 1 halbe Ruth , tat«»
ret ; o ; Rthlr , Ile . 4Ls Rthlr . nb Gehöret dem Scheffen Joh . Linder» allein zu .

r ) Die so genannteLandwehr zu Wyler , tariret r 7 Rthlr 30 st. , lir. 25 Rthlr . NB . Ge¬
hört ut fupra

6 ) Ein sechster Theil vonTooren Hofstatt genannt , Bauland , zu Zyflich gelegen , gross

ri und i halbe Ruth , tar »ret 22 Rthlr , 0 stüb . , lir. 10 Rthlr . NB . Gehöret dem Scheffen
Joh . Linder» zur halbscheid vnd dessen Schwester Maria Linder» » Ehefrau Clae» Reul» , zuc
andern Halbscheid.

7 ) Sophien Dongard , Bauland , groß 2,5 Ruthen, ' tariret 140 Rthkr , sic. » 00 Rthkr.
Gehöret ut fupra,

8 ) Eine Wevde , der Sthckstart genannt , groß i Morgen , 74 und i Halbe RutH,taxiret

Ksv Rtyjr , lic. röo Rthlr Nv . Gehöret Ut fupra , Der zte icrwmui ckttrattivu » zur An-
»ül.d-



zünd - und - laibrenoung der letzten Kertzen und gerichtl. /tdjudicarion der Paneele « , fällt ela >dm , 9 Mrrtz a. k - , *u Wyler im halbe« Mono , an Peter Siculr Haut , Nachm, ptäcip ! um »Uhr ; salt iemauo >u n Ankauf Lust nat . kan sich altoann rinnnveii und seinen Nuyen »uchc«.» VU . Sachen / so zu rvrFauffc » und zu verdingen ausserhalb Duisburg .Nachdem Se Xouial Maf . liak au« buch! Clev . Marckifw - Kneget . und Dvmaine »Cammer alle - gnäbiqst resolvirrr und verordnet haben , daß diedautäMqe Kappe und da« Thur « »flen über der Ltci Pforte zu Meurö , adaebrochen und wieder neu « bauet , auch da» am Stadt »Hofaiigcdauete , den Einfall droheiwe Treppen . Tbürmge« gantz abgebrochen und devde« , s»
woi'l die R paratton al « va« Abbrechen denen weiugstforderenven anverbungen , auch die alt«Baumaterialien dem meWietenven verkauft werden sollen ; Al« werden va .u Termmi auf o<J4 Ui d ig Fbruarii a . c. , Vorm . Glocke - aufm Kanihause daielbst anberahmet , und w che»hiedurch zu t dcrmoun« Wtsi uschan uedracht , Damit so wohl die zur Zimmer » alt Maure » » undCn>meckert - Ar de,k Lust » kragende Anneomcresich in Trrmlnit daselbst aufm Radlraufe « .»»ß .roen , vorab aber Die iO 'iMianel , Den Abriß unv dar Besteck deom Hn . Lchefsm und Lraol »Ltemmnster Overbeck mnsiben und ihren Vortheil suchen können . Meur « den at Ja «, 17ffXVlil . Sachen / so $u verpachten ausserhalb L>u,sdurg .Demnach Sc Kvniql . Makestät alergnärrast refolviret und verordnet haben , daß die bti »

ftcro ui Avmtnistratto 1 gestandene Schwur t>ju ^ Lot unO Calrar , ach die Rentdevnr Lymer»
uno Mur « , von Trinität . dicht Janre « an wieder verpachtet werden sollen ; Alt wird solche»
, u jedermann » Wiff>nschaft hiedurch öffcr.tlich bekant gemacht, »>amrt öic Liebhaber zur Anpack»
«unq uch d,t Endet dev hie ger Kriege« , und Domamen . Cammer melden » und dasilbst di« nö¬
tige Nachricht cinfcben, und ihre Erklärungen adgedm könnea Cleve in der Krieget » und Do »
vuineir . Cammer den , 7 Januarii >m .Nahmen « Sr Ko«ü>l. Majestät >n Pr »uff n Unser» alleranädiasten Herrn » wirddirmit
bekant gemacht, daß die Kömgl. privativ « rUrnt jagten , um Cleve herum , in drev Parceele»
auf 8 ^ inren lang , dem meistbietenden verpachket werden sollen, alt : , ) Die kleine Jagd UI
den «ticchspiclea Materborn und Hauiv , wie auch Fceudrnd . rg. r ) Die kleine Iagvin den
Krrch pulen Q lalburq » Haffrll und Schneppenbaum . , ) Dle kleine Jagd in den Kirchspiec
ß:n Kellen und Ziltwoeck . wie auch Freudenthal ; wer nun Lust und Liebe hat von diesen Jag «gen zu pachten, oder die Dorwarden ernzusehcn , wolle sich beym Kömgl . Forilamt melden,

'
unl̂den rr F . dr . a . r . » de« Nach',, , um r Uiik zu Cleve aufm Nahtvause , zur Verpachtung erschei¬nen , unv seinen Vorideil suchen.Den i “ Januar « sollen in Calrar , um 4 Uhr bev Monsr . Arentzen im Mocian , freywistiieinige Lanvereven angedailgen » und dem meistbietenden verkauffet und verpachtet werden.Der Acsormirte Prediger Hei r Nicken m Crancnbuig ist willen« , sein Guth , die schwatze

Mbe , gelegen zwischen Cleve und Cranenburq » worinnen lange Jahren mit quim Sucre « die.
Wirthschast getrieben , Mildem darunter gehörigen Bau . unv Weideland , auf kunitigen Maydem Meistbietcnven zu verpackten; wet Endet Liebhaber« sich in Cranendurg bey vorben. Pre¬diger meldenkönnen.

XIX Sachen / fö ru verdingen ausserhalb Dmsdnrg .Et sollen zum Behuf der Westlichen Wafstrwercke einige hundert Fimmen Kribbhoktz ,PsÄe und Wiepenband , dem wenigstf. rderenden verdungen werben ; diejenige » so Lust haben,
einige« Hol » , oder da« aantze Quantum , in dem bevorstehenden Früblinq oder Herbst zu liefe¬ren « können sich am ; Fedr . um - Uhr . zu Wesel m dem Wlrthrhaust bcy dem Krahnen ein,finden , g Tage aber vorbero bcv dem Oder . Deich . inlpcSor « . Hn Bilgen , die Cvnditione»gzasehea. Westl den r , Jvn . 17; ; .0 « Kegeerder, V»n '

Veen eu Povdi . ru '.Ien op itn , Fthr . de Coll^äie der fcimitingev »n Veert . en Je , an ierea d»eg, die van Pond, . me, uythtanden der kierffe in de «erkera»5t Huher, , aen den minft aennebmen Jen betieden , en rollen rao gelyckcn op den j Fehe.d« kkatnuge «An CappcUea *ok uytgelat worden.
Diese lnielügantA - Ztttul stich zu bekommen NU Königl . lbddr« - cowprnlr . unh Hey allmKöaisl. PdS ' Armter» , da» Stück für I «Uv « viertel Stütz« .
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